
KURZ NOTIERT

A-cappella-Nacht mit „Terzinfarkt“
Meckesheim-Mönchzell. (teu) Zur
zweiten Mönchzeller A-cappella-
Nacht des MGV Liederkranz am
Samstag, 15. März, kommt die Münch-
ner Band „Terzinfarkt“ in die Lob-
bachhalle. Einlass ist um 18.30 Uhr,
Beginn um 20 Uhr. Karten im Vor-
verkauf gibt es bei Gartenpflege und
Floristik Epp in Mönchzell, in Sterns
Hofladen in Mauer sowie im Internet
unter www.mgv-moenchzell.de.

„Saubere Landschaft“
Neckarsteinach. (teu) In den Stadt-
teilen der Vierburgenstadt steht wie-
der der „Frühjahrsputz“ an: Am
Samstag, 15. März, geht die diesjäh-
rige Aktion „Saubere Landschaft“
über die Bühne. Die Helfer treffen sich
jeweils um 9 Uhr an folgenden Aus-
gangspunkten: Spielplatz Darsberger
Straße für Bürger aus Neckarstei-
nach-Ost, Feuerwehrgerätehaus für
Neckarsteinach-Mitte und Sportplatz
für Neckarsteinach-Nord. Am Ende
der Sammlung gibt es eine Brotzeit.

Lesefest in der Bücherei
Dossenheim. (teu) Kinder ab drei Jah-
ren dürfen sich am Samstag, 15. März,
auf ein Lesefest in der Gemeindebü-
cherei freuen. Start ist um 10 Uhr. Un-
ter dem Motto „Der Frühling ist da“
werden an verschiedenen Stationen
Geschichten vorgelesen, Spiele und
Basteleien angeboten.

Corrigendum
Dossenheim. (teu) In einer Teilaus-
gabe der RNZ wurde gestern über die
Bilderschenkung der Plankstadter
Künstlerin Karin Lehmann an das
Dossenheimer „Hanna-und-Simeon-
Heim“ berichtet, wobei die Aquarelle
dank einer Spende der örtlichen Hei-
delberger Volksbank hatten gerahmt
werden können. Dabei war in der
Bildunterzeile versehentlich von „Si-
mone Frewer von der Sparkasse“ die
Rede. Richtig muss es natürlich hei-
ßen: Simone Frewer von der Heidel-
berger Volksbank.

Flötenklänge in der Kirche
Neckargemünd. (aham) Ein Flöten-
quartett bereichert am Sonntag, 16.
März, den Gottesdienst in der katho-
lischen Kirche. Karin Bretzer, Tabea
Zöllner und Gabi und Klaus Bretzer
spielen in dem musikalischen Got-
tesdienst um 9.15 Uhr Werke von
Bruckner, Bach und Händel.

Handgefertigtes beim Ostermarkt
Dossenheim. (aham) Beim Oster-
markt des Heimatvereins gibt es am
Sonntag, 16. März, viel zu entde-
cken. An den Ständen im Heimat-
museum wird von 11 bis 18 Uhr
Handgefertigtes angeboten. Und
während sich die Eltern in aller Ru-
he umschauen, können sich Kinder
selbst im Basteln versuchen. Zwi-
schendurch können sich die Bumm-
ler bei Kaffee und Kuchen, Kaltge-
tränken und Würstchen stärken.

„Neue Horizonte“ in der Alten Ziegelei
Wiesenbach. (aham) Eine neue Aus-
stellung wird in der Bürgergalerie
„Alte Ziegelei“ in der Poststraße 8 ge-
zeigt. Unter dem Titel „Neue Hori-
zonte – real + abstrakt“ zeigt der Hei-
delberger Künstler Hans-Jürgen
Mund seine Malereien. Die Vernissa-
ge findet am Sonntag, 16. März, um
11 Uhr statt.

Reisedoku „Von Byzanz nach Arabien“
Meckesheim. (aham) Der Meckes-
heimer Filmemacher Arno Beckmann
zeigt am Sonntag, 16. März, seine Rei-
sedokumentation „Von Byzanz nach
Arabien“. Ab 18.30 Uhr können ihn die
Gäste im VIP-Raum der Auwiesen-
halle in beeindruckenden Bildern auf
seiner Reise von Istanbul nach Dubai
und Abu Dhabi begleiten.

FLOHMÄRKTE IN DER REGION

Bammental
Waldorfkindergarten. Flohmarkt
„Alles rund ums Kind“ am Samstag,
15. März, von 14 bis 16 Uhr in der
Kirchbergstraße 16.

Eppelheim
Evangelische Kindertagesstätte Son-
nenblume. Rund-ums-Kind-Floh-
markt mit Kinderschminken und Bas-
telecke am Samstag, 15. März, von 11
bis 14 Uhr im Kindergarten in der
Daimlerstraße. Tisch-Reservierungen
unter Telefon 0 62 21 / 75 06 59 oder
per E-Mail an die Adresse angelika@
hoffleit.de

Heiligkreuzsteinach
Flohmarkt-Team. Rund-ums-Kind-
Flohmarkt am Samstag, 15. März, von
14 bis 16.30 Uhr in der Steinachtal-
halle. Anmeldung von 19 bis 21 Uhr
unter Telefon 0 62 20 / 92 22 84.

Leimen
Geschwister-Scholl-Schule St. Ilgen.
Der 40. Flohmarkt „Schlümpfe“ findet
am Sonntag, 16. März, von 13 bis 16 Uhr
in der Kurpfalzhalle statt. An über 100
Tischen gibt es alle Artikel rund ums
Kind. Die Einnahmen kommen in vol-
lem Umfang den Schülern zu Gute. Für
Speisen und Getränke ist gesorgt.

Mauer
Spielgruppe der evangelische Kir-
chengemeinde. Flohmarkt rund ums
Kind am Samstag, 15. März, von 14 bis
16 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus.

Meckesheim
Evangelische Kirchengemeinde.
Zwergen- und Riesenflohmarkt „Gu-
tes Gebrauchtes rund ums Kind“ am
Samstag, 22. März, von 13 bis 15 Uhr
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. An-
meldungen per E-Mail an die Adresse
zwergenflohmarkt@yahoo.de

Neckargemünd
Förderverein Kindergarten Waldhils-
bach. Sortierter Flohmarkt für Kinder-
sachen am Samstag, 15. März, von 13
bis 15 Uhr in der Mehrzweckhalle. An-
meldung per E-Mail an die Adresse
flohmarkt-waldhilsbach@gmx.de

Neckarsteinach
ProKidTeens. Second-Hand-Markt
für Kindersachen, nach Größen und
Sachgebieten sortiert, am Samstag, 15.
März, von 14 bis 16 Uhr in der Vier-
burgenhalle. Einlass für Schwangere
ab 13.30 Uhr.

Nußloch
Apfelbäumchen. Kinderkleider- und
Spielzeugbasar am Samstag, 22. März,
von 14 bis 16 Uhr in der Festhalle. Neu
seit 2011: Umstandsmode. Die Ware ist
nach Größen und Themen sortiert. Der
Eintritt ist nur ohne Taschen und Ja-
cken erlaubt. Garderoben stehen be-
grenzt zur Verfügung.

Sandhausen
Waldkindergarten. Vorsortierter
Flohmarkt „Alles rund ums Kind“ am
Samstag, 15. März, von 12 bis 14 Uhr
in der Festhalle. Anmeldungen per E-
Mail an die Adresse flohmarkt-
waldkindergarten@web.de

Schönau
Elternbeirat des evangelischen Kin-
dergartens. Sortierter Kindersach-
enflohmarkt am Samstag, 22. März,
von 14 bis 16 Uhr in der Stadthalle.
Es gibt Kaffee, Kuchen und heiße
Wurst.AnmeldungenperE-Mailandie
Adresse kinderflohmarkt-schoe-
nau@web.de

Wiesenbach
Katholischer Kindergarten St. Mi-
chael. Flohmarkt für Kindersachen am
Sonntag, 16. März von 14 bis 16 Uhr
in der Biddersbachhalle. Infos im In-
ternet unter der Adresse www.kiga-
wiesenbach.de/aktuelles

Pflegeheim
mit allen

Sinnen erleben
Pflegeheim Sandhausen öffnete

einen Tag lang seine Türen

Sandhausen. (da) Informationen, Mit-
machaktionen und kulinarische Köst-
lichkeiten gab es beim Tag der offenen Tür
im Pflegeheim Sandhausen, zu dem auch
der Freundeskreis der Einrichtung ein-
geladen hatte. Bei den „Entdeckungs-
touren“ bei bestem Wetter brachten Be-
wohner, Mitarbeiter und Freunde die
Einrichtung den Gästen näher.

Kegeln sowie eine von Mitarbeitern
und Bewohnern entworfene und betreute
Kinderecke warteten schon im Ein-
gangsbereich auf die Besucher. Gerne ga-
ben Bewohner einen Einblick in ihren Ta-
gesablauf, bei dem acht dafür einge-
stellte Mitarbeiter an sieben Tagen in der
Woche keine Langeweile aufkommen
lassen sollen. Es gab viele Informationen
zum Thema Gesundheit und körperbe-
wusstes Leben sowie das Angebot einer
Blutdruckmessung. Die anderen Infor-
mationsstände zeigten, dass das Heim mit
Partnern aus der Region kooperiert.

Auf dem Weg in den 30 Einzelzimmer
umfassenden Anbau wartete auf die Be-
sucher ein „Parcours der Sinne“. Jeder
konnte in einem Gehparcours erleben, mit
welchen Hindernissen ältere Menschen zu
kämpfen haben, wenn ein Rollator oder

Rollstuhl plötzlich an einer Kante hän-
genbleibt. Auch die Bewohner standen
helfend zur Seite oder luden zu einem Ge-
spräch ein. Entweder in einem ihrer Ein-
zelzimmer oder in der Ruheecke auf der
Couch vor dem flackernden Kamin. Mu-
tige lockte die Sonne schon in den Gar-
ten, auch wenn die Temperaturen erst am
Nachmittag frühlingshaft wurden.

Bewohner, Gäste und Angehörige
konnten sich dann in der Cafeteria wie-
der stärken. Der befreundete Freundes-

kreis des Pflegeheims Almenhof spen-
dete zusammen mit Michael Reul vom
gleichnamigen Sanitätshaus Flammku-
chen für alle. Beim großen Bingo-Wett-
bewerb am Nachmittag gab es zwar kei-
nen Gewinner, doch ohnehin stand der
Spaß am Spiel hierbei im Vordergrund.

Doch als Gewinner durften sich die
Bewohner fühlen, die zum Tag der offe-
nen Tür beigetragen haben und damit
auch Spenden für den Freundeskreis des
Pflegeheims sammeln konnten.

Am Tag der offenen Tür kamen Besucher und Bewohner leicht ins Gespräch. Foto: privat

Schaufeln für die neue Küche
Im Industriegebiet will sich der Heidelberger „Partyservice Schulz“ erweitern

Sandhausen. (agdo) Bei so einem kräfti-
gen Spatenstich kann wohl nichts mehr
schiefgehen: Die Erde flog hoch in die
Luft. Das war ein gutes Omen für Ge-
schäftsführer Andreas Schulz vom Hei-
delberger Party-
service Schulz. Seit
sieben Jahren be-
treibt er ein Cate-
ringunternehmen
im Heidelberger
Stadtteil Rohr-
bach. Nun will er
erweitern und da-
für hat er sich das
Sandhäuser In-
dustriegebiet aus-
gesucht. Das Ge-
schäft in Heidel-
berg bleibt wei-
terhin bestehen.

Auf dem noch
kargen Gelände
soll ein zweistö-
ckiges Gebäude
entstehen. Im un-

teren Teil sollen die Cateringräume sein,
dort wird dann gekocht, gebacken und
viele leckere Speisen gezaubert. Diese
werden dann in alle Himmelsrichtun-
gen zu den Kunden ausgefahren.

Grund für die Erweiterung ist die
Raumnot, berichtet Andreas Schulz, der
übrigens Koch im Europäischen Hof in
Heidelberg gelernt hat. Im Heidelberger
Geschäft sei alles doch relativ eng, in
Sandhausen kann dann auf mehr Platz
gearbeitet werden. Auch die Küche soll
auf den neuesten Stand der Technik ge-
bracht werden, um das Beste aus den
Speisen herauszuholen. Der Ge-
schäftsführer wird von seinem Bruder
Michael Popp und einigen Mitarbeitern
unterstützt.

DieSinsheimerFirma„KullmerHaus-
und Wohnbau GmbH“ baut das Gebäu-
de schlüsselfertig. Der Baubeginn sei für
April geplant, sagt Diplomingenieur
Günter Kullmer. In etwa einem Jahr soll
alles fertig sein. Für den Rohbau ist Hoch-
und Tiefbau „Schmitt und Walter“ zu-
ständig. Doch bis dann eines Tages Le-
ckereien aus Sandhausen ausgeliefert
werden, so lange mussten die Anwesen-
den nicht warten. Beim Spatenstich wur-
den schon vorab gefüllte Blätterteigta-
schen und Häppchen serviert.

Beim Spatenstich wurde zunächst an den Spaten beherzt zugegriffen,
dann bei den Häppchen. Foto: A. Dorn

Die Orgel erklang für Leimens Senioren
Die evangelische Kirchengemeinde und „Pro Seniore Residenz“ luden in die Mauritiuskirche

Leimen. (sg) In regelmäßigen Abständen
lädt die „Pro Seniore Residenz Oden-
wald“ in Kooperation mit der evangeli-
schen Kirchengemeinde die Senioren aus
der Großen Kreisstadt zu einem Orgel-
konzert in die Mauritiuskirche ein. Die
Konzerte mit Orgel sind maßgeschnei-
dert für die älteren Bürger. Darauf legt
Residenzberaterin Marion Hildebrand
großen Wert. Daher finden die Veran-
staltungen stets am Nachmittag statt und
nicht erst am Abend bei Dunkelheit. Es
gibt auch einen Bring- und Abholdienst.

Und im Anschluss an die musikali-
sche Aufführung laden die Kirchenge-
meinde und die „Pro Seniore Residenz“
zum gemütlichen Plaudern bei Sekt ins
benachbarte Philipp-Melanchthon-Haus
ein. Auf ein zeitlich ausgedehntes Kon-

zert wird verzichtet. Stattdessen ist Or-
ganist Michael A. Müller bemüht, ein
kleines, aber feines Programm mit Mu-
sikstücken verschiedener Komponisten
zu arrangieren, das den Musikge-
schmack der Senioren trifft.

Zugleich führt er informativ durch das
Nachmittagskonzert. „Unsere Musik ist
heute schon etwas auf die beginnende
Passionszeit ausgerichtet“, kündigte er
beim jüngsten Konzert an. Als musika-
lischen Gast hatte er den bekannten Hei-
delberger Konzertsänger Lorenz Mieh-
lich eingeladen. Miehlich ist in Leimen
kein Unbekannter, sondern gern gese-
hener Gast der Reihe „Musik in der Mau-
ritiuskirche“. Er arbeitet als Gesangs-
pädagoge mit eigenem Gesangsstudio in
Heidelberg und leitet verschiedene En-

sembles. Zudem gibt er regelmäßig Ge-
sangskurse im In- und Ausland. Seit dem
Jahr 2012 ist er als Stimmbildner der
Chöre des „Collegium Musicum“ der
Universität Heidelberg tätig.

Als Michael A. Müller an der Orgel Jo-
hann Sebastian Bach anstimmte, zeigte
sich die Mauritiuskirche gut besucht.
Nicht nur die Bewohner der „Pro Seni-
ore Residenz“ waren mit ihren Betreue-
rinnen oder ihren Angehörigen in die Kir-
che gekommen, sondern auch ältere, kir-
chenmusikliebende Bürger aus Leimen
waren unter den Gästen. Pfarrerin Elke
Rosemeier ließ sich das schöne Musik-
programm und die wunderbare Kombi-
nation von wohlklingender Orgel und
erstklassigem Gesang mit Baritonsänger
Lorenz Miehlich auch nicht entgehen.Das Konzertprogramm war maßgeschneidert für die Senioren. Foto: Geschwill

Schwingende Melodien machten
aus dem Buch ein Hörstück

Bei der Klang-Märchen-Matinee wurde die Fantasie angeregt

Leimen. (fi) Der Dachs war recht frech –
ein Frechdachs eben. Dieser kommt in der
Handlung von „Die Chroniken des klei-
nen Sterns“ vor. Das ist ein neues Buch
von Sigrid Helene Albrecht. Ein etwas
anderes Stück. Denn mit den schwin-
gendenMelodienvonMartinaPrachtwird
daraus ein Hörstück, nicht nur für Kin-
der. Bei „Prachtklang“ in Leimen wurde
jetzt erstmals aus dem Stück gelesen, es
war eine Klang-Märchen-Matinee.

„Das Schreiben ist ein Teil von mir“,
sagtSigridHeleneAlbrecht.Kräuter-und
Seelenmärchen sollen Kinder anspre-

chen. Wenn dazu die Musik von Martina
Pracht dazukommt, wenn die Fantasie
durch die Klänge angeregt wird, entste-
hen Bilder im Kopf. „Die Kraft der Bil-
der nutzen, dann entsteht ein Raum zur
Entwicklung von Visionen“, erklärt die
Musikpädagogin. Die gelesenen Worte
wurden durch Klang untermalt, alles
wurde in den Räumen von „Pracht-
klang“ in der Kaiserstraße vor wenigen
Zuhörern auch aufgenommen.

Es soll ein Buchmit Bildernwerden,da-
zu wird eine CD erstellt. Hexen, Rosen-
feen, Zauberer und ein Wolf werden in der

Handlung vorkommen. Und natürlich der
Dachs. Etwa eine Stunde dauert das Werk
für Kinder ab sechs Jahre, das auch in
Schulen gehört und gelesen werden kann.

Martina Pracht und Sigrid Albrecht erzeug-
ten Bilder in den Köpfen. Foto: Fink
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